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NEUE FOLGE. BAND VII. 1905/06. Nr. 1.

Neue steinzeitliche Funde in Graubünden.
Von Dr. Chr. Tamuzzer, Chur.

Am 21. März 1902 fand ein mit dem Verjüngen der Reben beschäftigter
Landmann in Maienfeld im sogenannten Losenberg, einer hügelartigen
Erhebung oberhalb des Schlosses Salenegg, in einer Distanz, die vom letztern
ca. 300 m entfernt ist, ein prähistorisches Steinbeil und ein Feuersteinartefakt,
die zusammen den dritten beglaubigten Fund von Steinwerkzeugen in der
bündnerischen „Herrschaft" darstellen. Nachdem ich die seltenen Fundstücke
im April 1905 zu Gesicht bekommen und einige Tage darauf die Lokalität
besucht, bin ich imstande, nachstehende Angaben über die im Besitze des
Herrn J. P. Enderlin jun. in Maienfeld befindlichen Gegenstände zu machen.

1. Das Steinbeil aus dem Losenberg von Maienfeld ist 9,2 cm lang und

3,5 cm breit; die bedeutendste Dicke beträgt 1,8 cm. Es ist größer als das
neolithische Beilchen, welches ich 1890 oberhalb der Burg Aspermont bei Jenins.
gefunden, im „Anzeiger f. schweiz. Altertumskunde" (No. 1, 1891, S. 426 f.)
beschrieben und den historischen Sammlungen des Rhätischen Museums in
Chur geschenkt habe. Das unzweifelhaft neolithische Werkzeug ist oben
und unten ungefähr gleich stark gewölbt, zeigt aber nicht eine ganz
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